3. FASTENSONNTAG– LJ A

KREUZZEICHEN
Ich freue mich, Sie zu unserem Gottesdienst zum dritten Fastensonntag begrüßen zu dürfen. Jesus ist in unserer Mitte, wir tragen als Christinnen und Christen seinen Namen. Und so wollen wir auch in seinem Namen unseren Gottesdienst beginnen +  im Namen des Vaters… 

Gottes Gnade, seine Menschenfreundlichkeit und sein Friede ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
In den letzten Jahrzehnten verfolgen wir bei uns und überall in Europa, wie wir uns immer mehr zu einer multikulturellen Gesellschaft entwickeln, leider oft nebeneinander und aneinander vorbei. Andere Kulturen sind uns ja meist unbekannt. Und genau das macht manchen Menschen Angst. Glücklicherweise gibt es Initiativen, die sich darum bemühen, dieses Fremde, Unbekannte oder Angst Machende zu durchbrechen. 
Dazu muss man füreinander offen sein, Grenzen infrage stellen und man muss einander ansprechen.
Eine solche Begegnung bekommen wir auch heute mit, als Jesus mit der samaritanischen Frau am Jakobsbrunnen ins Gespräch kommt. Öffnen wir uns in dieser Feier füreinander, spüren wir die Wirkung des Geistes Gottes und lassen uns von Herzen auf sein Wort ein.

KYRIE-RUFE
Herr, Jesus Christus, 
· du sprichst zu uns Worte, die uns wie Wasser erfrischen und beleben wollen. Herr, erbarme dich unser
· Du hörst nicht auf, uns immer wieder aufs Neue zu suchen. Christus, erbarme dich unser.
· Du willst uns Halt und Orientierung schenken. Herr, erbarme dich unser

VERGEBUNG
Es erbarmt sich unser der gute und treue Gott. Er nimmt von uns, was uns von seiner Liebe trennt und er führt uns zur Quelle des Lebens. Amen.

TAGESGEBET
Guter Gott, Wasser ist wichtig für unser Leben. Ohne Wasser können wir nicht überleben. Du, guter Gott, bist für uns wie das Wasser, das wir zum Leben brauchen, das uns erfrischt und uns Kraft gibt. Dafür danken wir mit Jesus Christus, der mit dir lebt und uns liebt, in alle Ewigkeit. Amen.

LESUNG AUS DEM BUCH EXODUS 17,3-7
In jenen Tagen dürstete das Volk nach Wasser und murrte gegen Mose. Sie sagten: Warum überhaupt hast du uns aus Ägypten hierher geführt? Um uns, unsere Söhne und unser Vieh verdursten zu lassen?
Mose schrie zum Herrn: Was soll ich mit diesem Volk anfangen? Es fehlt nur wenig, und sie steinigen mich.
Der Herr antwortete Mose: Geh am Volk vorbei, und nimm einige von den Ältesten Israels mit; nimm auch den Stab in die Hand, mit dem du auf den Nil geschlagen hast, und geh!
Dort drüben auf dem Felsen am Horeb werde ich vor dir stehen. Dann schlag an den Felsen! Es wird Wasser herauskommen, und das Volk kann trinken. Das tat Mose vor den Augen der Ältesten Israels. Den Ort nannte er Massa und Meriba - Probe und Streit -, weil die Israeliten Streit begonnen und den Herrn auf die Probe gestellt hatten, indem sie sagten: Ist der Herr in unserer Mitte oder nicht?

ANTWORTLIED

RUF VOR DEM EVANGELIUM:
K: Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre. A: Herr, dir sei Ruhm und Ehre
Herr, du bist der Retter der Welt. Gib mir lebendiges Wasser, damit mich nie mehr dürstet. Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.

AUS DEM HL. EVANGELIUM  NACH JOHANNES 
In jener Zeit kam Jesus zu einem Ort in Samarien, der Sychar hieß und nahe bei dem Grundstück lag, das Jakob seinem Sohn Josef vermacht hatte. Dort befand sich der Jakobsbrunnen. Jesus war müde von der Reise und setzte sich daher an den Brunnen; es war um die sechste Stunde.
Da kam eine samaritische Frau, um Wasser zu schöpfen.
Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken!
Seine Jünger waren nämlich in den Ort gegangen, um etwas zum Essen zu kaufen.
Die samaritische Frau sagte zu ihm: Wie kannst du als Jude mich, eine Samariterin, um Wasser bitten? Die Juden verkehren nämlich nicht mit den Samaritern.
Jesus antwortete ihr: Wenn du wüsstest, worin die Gabe Gottes besteht und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken, dann hättest du ihn gebeten, und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben.
Sie sagte zu ihm: Herr, du hast kein Schöpfgefäß, woher hast du also das lebendige Wasser? Bist du etwa größer als unser Vater Jakob, der uns den Brunnen gegeben
und selbst daraus getrunken hat, wie seine Söhne und seine Herden?
Jesus antwortete ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst bekommen; wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt.
Da sagte die Frau zu ihm: Herr, gib mir dieses Wasser, damit ich keinen Durst mehr habe und nicht mehr hierher kommen muss, um Wasser zu schöpfen. Ich sehe, dass du ein Prophet bist.
Unsere Väter haben auf diesem Berg Gott angebetet; ihr aber sagt, in Jerusalem sei die Stätte, wo man anbeten muss. Jesus sprach zu ihr: Glaube mir, Frau, die Stunde kommt, zu der ihr weder auf diesem Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten werdet.
Aber die Stunde kommt, und sie ist schon da, zu der die wahren Beter den Vater anbeten werden im Geist und in der Wahrheit; denn so will der Vater angebetet werden. Gott ist Geist, und alle, die ihn anbeten, müssen im Geist und in der Wahrheit anbeten.
Die Frau sagte zu ihm: Ich weiß, dass der Messias kommt, das ist: der Gesalbte - Christus. Wenn er kommt, wird er uns alles verkünden.
Da sagte Jesus zu ihr: Ich bin es, ich, der mit dir spricht.
Viele Samariter aus jenem Ort kamen zum Glauben an Jesus. Als die Samariter zu ihm kamen, baten sie ihn, bei ihnen zu bleiben; und er blieb dort zwei Tage. Und noch viel mehr Leute kamen zum Glauben an ihn aufgrund. seiner eigenen Worte. Und zu der Frau sagten sie: Nicht mehr aufgrund deiner Aussage glauben wir, sondern weil wir ihn selbst gehört haben und nun wissen: Er ist wirklich der Retter der Welt.

PREDIGT 

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Lasst uns beten zu Jesus Christus, der auch der Frau am Jakobsbrunnen neues Leben geschenkt hat. Wir bitten ihn:
· Für alle Menschen, die nach dem Sinn ihres Lebens suchen damit sie durch alle Missverständnisse und Irrtümer hindurch dich als Antwort auf all ihre Fragen finden. 
· Wir hoffen auf ein Ende von Hunger und Durst für alle Menschen auf der Welt. Zeige uns Wege, zu teilen von dem, was wir haben. 
· Viele Kinder und Jugendliche bereiten sich derzeit in den Gemeinden auf den Empfang der Erstkommunion und der Firmung vor. Wir beten mit ihnen, dass sie Freude am Glauben und am Mittun in ihrer Gemeinde finden.
· Wir hoffen auf ein Ende von Gewalt und Terror in der Welt. Schenke uns Gedanken des Friedens und der Versöhnung. 
· Tröste die kranken, einsamen und alten Menschen und schenke unseren Verstorbenen, die dich in ihrem Leben immer wieder gesucht haben, die ewige Ruhe und dein Licht. 
Guter Gott, du weißt, dass wir suchen und oft weit vom Brunnen weg sind. Höre und erhöre uns durch Christus unseren Herrn. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG 




GABENGEBET
Guter Gott, mit Wein und Brot legen wir alle unsere verborgenen Sehnsüchte, all unsere Ängste, all unsere verworrenen Gedanken und all unsere lieblosen Taten auf den Altartisch. 
Du kannst sie verwandeln und damit auch uns, damit wir so das Leben deines Sohnes immer sichtbarer leben können und immer mehr zu einer menschlicheren Gemeinschaft heranwachsen. Dafür danken wir durch ihn, Christus, unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION
Ja, Herr, wir haben allen Grund, dir zu danken.
Wir danken dir, dass du uns Leben und Lebensfreude schenkst.
Wir danken dir, dass du deine Hand in unsere legst 
und uns begleitest und manchmal auch trägst. 
Wir danken dir, dass du unsere Sorgen und unsere Lebensfreude verwandelst, wenn wir aus dir schöpfen.
Wir danken dir, dass du uns in Jesus ein Beispiel bist, 
wie wir uns gegenseitig auf unserem Lebensweg stützen können. Als Zeichen unseres Dankes nimm unser Lied an, das wir dir nun singen:

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER 
[bookmark: Friedensgebet]
ZUM FRIEDENSGEBET
Dag Hammerskjöld, ein ehemaliger UNO-Generalsekretär, hat folgendes Gebet verfasst:
„Geheiligt werde dein Name - nicht der meine,
dein Reich komme, nicht das meine, 
dein Wille geschehe, nicht der meine.
Gib uns Frieden mit dir, Frieden mit den Menschen,
Friede mit uns selbst, und befreie uns von Angst.“

So sei dieser Friede des Herrn allezeit mit euch!   

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION 
Jesus, Brot des Lebens. Oft spüren wir unseren Hunger nach mehr Leben gar nicht so deutlich. Aber er ist da, dieser Hunger, diese Sehnsucht nach der Fülle, unsere tiefe Sehnsucht, dass unser Leben glückt. Mit diesem Hunger und Durst sind wir nun hier bei dir. 

So seht dieses unscheinbare Stück Brot. In ihm ist Christus unter uns. A: Herr, ich bin nicht würdig …

Christus spricht: "Ich lebe von einer Speise, die ihr nicht kennt. Meine Speise ist es, den Willen dessen zu tun, der mich gesandt hat". 


MEDITATION NACH DER HL. KOMMUNION 
Der Schüler fragt den Weisen: „Du stehst nun schon so lange vor diesem Fluss und schaust ins Wasser. Was siehst du denn da?” Der Weise gab keine Antwort. Er wandte den Blick nicht ab von dem unablässig strömenden Wasser. Endlich sprach er: 
„Das Wasser lehrt uns, wie wir leben sollen. Wohin es fließt, bringt es Leben und teilt sich aus an alle, die seiner bedürfen. Es ist gütig und freigebig. 
Die Unebenheiten des Geländes versucht es auszugleichen. Es ist gerecht. 
Ohne zu zögern in seinem Lauf, stürzt es sich über Steilwände in die Tiefe. Es ist mutig. 
Seine Oberfläche ist glatt und ebenmäßig, aber es kann verborgene Tiefen bilden. Es ist weise. 
Felsen, die ihm im Lauf entgegenstehen, umfließt es. Es ist verträglich. 
Aber seine Kraft ist Tag und Nacht am Werk, das Hindernis zu beseitigen. Es ist ausdauernd. 
Wie viele Windungen es auch auf sich nehmen muss, niemals verliert es die Richtung zu seinem ewigen Ziel, dem Meer, aus dem Auge. Es ist zielbewusst. 
Und sooft es auch verunreinigt wird, bemüht es sich doch unablässig, wieder rein zu werden. Es hat die Kraft, sich immer wieder zu erneuern. Das alles”, sagt der Weise, „ist es, warum ich auf das Wasser schaue. Es lehrt mich das richtige Leben mit Gott.”
(nach: Johannes Thiele, Fantasie für die Schöpfung © Verlag Herder, Freiburg i. Breisgau, 1990)

DANKLIED 

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, du begleitest uns und bist für einen jeden von uns da. Du löschst unseren Durst nach Wasser und Leben und führst uns in dein Reich der Liebe, durch Christus, unsern Bruder. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN 

SEGENSBITTE

Der gute Gott, der mit uns weiter auf dem Weg Richtung Ostern ist, der die Kraft ist, mit der wir die Wahrheit aufnehmen, der Brunnen, aus dem wir fortwährend schöpfen, er segnet unsere Wege, er schützt uns und die Menschen, denen wir begegnen.
So segnet und behütet uns, der + Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.
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